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Künstler
und Luft
f, indrucksvoll! Wie Künstler die
I ',rahigkeit des Menschen zu

elender Zerstörungwie zu großer
Schöpfu ng nahebringen können,
war am Sonntag zu erleben: Im In-
nenhafen nutzt ein Künstler die
Ruine des Turms der Erinnerungen
ftir seine Installationen,,Gleich
fliegt hierAlles in die Luft!" Eine
Ton- und Bildcollage von der ato-
maren Explosion des Großen Iwan
(1961) in Super-Slow-Motion wie
auch das bedrohliche Arrangement
aus rot und weiß blinkenden Glüh-
birnen an Kästen und einer Säule,
verdrahtet m it Zufalls zeitzün de rn,
würden Höllenangst auslösen,
wäre dem Endzeit-Szenario nicht
sein Kunst-Charakter anzumerken
und dem Künstler nicht seine
Menschlichkeit. In der Salvatorkir-
che lassen Organist und das Trom-
peten-Trio Clarino den ganzen
akustischen Glanz des Barock er-
strahlen. Das Volumen der Kirche
scheintwie geschaffen für die
Leuchtkraft des Solo- wie des En-
semblespiels. Was hier alles in die
Luft fliegt, sind schöpferische
Prachtstücke von Bach, Britten, Co-
relli, Bruhns, Torelli, Hertel und Te-
lemann. Sie verbreiten keine Angst,
sondern reine Freude. Dankbarkeit
gebührt allen Künstlern. HOS


